
Über ein volles Haus freuten
sich der Frauenchor Femmes Fa-
tales und die Bigband der Mu-
sikschule Leiningerland bei ih-
rem Konzert in der Kerzenheimer
Mehrzweckhalle. Auf dem Pro-
gramm stand Swing, die Akteure
hatten jede Menge musikalische Le-
ckerbissen einstudiert. „Route 66“,
„St. Louis Blues“, „Moonlight Sere-
nade“ oder „Take the A Train“ waren
einige der Titel, die die aus 20 Musi-
kern bestehende Bigband (Leitung:
Robert Falke) auf der Setlist hatte.
Auch die „Femmes Fatales“ hatten
ihr Programm dem Swing unterge-
ordnet. Dass diese Musikrichtung
den Frauen wie auf den Leib ge-
schrieben ist, konnte man den gan-
zen Abend spüren. Sie überzeugten
mit Titeln wie „New York, New York“,
„Night and Day“, „Fly Me to the
Moon“ oder „Singing in the Rain“.
Das Publikum belohnte diese fast
zweistündige musikalische Exkursi-
on in die Welt des Swing mit großem
Beifall. |hde
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Wechselbad der Gefühle

VON ANJA BENNDORF

Ganz offen lassen die beiden Gründer
des Zimmertheaters Speyer die Hö-
hen und Tiefen ihrer gemeinsamen
Lebenszeit Revue passieren, wobei
die Zuschauer sicherlich das eine Ge-
fühl oder die andere Entwicklung
auch aus ihrer Partnerschaft kennen.
Vieles ist besinnlich, anderes heiter
oder gar witzig – ebenso die Lyrik, die
die Schauspielerin Laura Kaiser, die
auch eine Ausbildung zum Bühnen-
clown absolviert hat, zwischendurch
vorträgt. Das macht die 31-Jährige,
gebürtige Landauerin äußerst char-
mant und gut betont.

Darunter ist neben netten Mini-Ge-
dichten von Joachim Ringelnatz wie
„Die Ameisen“ oder „Kindergebet-
chen“ unter anderem Nachdenkliches
wie Gerhard Schönes „Das Glück“, das
wohl nicht gern möbliert wohnt und
seine Versprechen prompt vergisst,
aber einfach auftaucht, wenn man in-
nehält. Schwere Kost gibt es auch: Die
Szene „Die jüdische Frau“ aus dem
Theaterstück „Furcht und Elend des
Dritten Reiches“. Darin beschreibt

„Der Zauber der Liebe“ hat sich am Samstag über den Karolinenhof in Hertlingshausen gelegt. Auf
Einladung des Vereins „Jeder kann was“ traten Nicole Risse-Kaufmann und ihr Mann Mate Irrniss dort
auf. Als Punk Pot Girl präsentierten sie zusammen mit Laura Kaiser Gedichte und Selbstkomponiertes.

Bertold Brecht die Gedanken einer Jü-
din, die ihren Mann, einen Arzt, altru-
istisch verlassen will.

Seit 22 Jahren verheiratet
Nicole Risse-Kaufmann (Gesang, Per-
cussions) und Mate Irrniss (Gesang,
Gitarre) beginnen ihren Liederreigen
thematisch mit der Flirt- und Kenn-
lernphase. „Ich freu’ mich jeden Tag
ganz neu, wenn du an mir vorbei-
gehst“, schwärmt er von ihr. Mit ei-
nem flehenden „Bleib’ stehn!“ findet
der Song ein abruptes Ende. „Wir sind
seit 22 Jahren verheiratet“, betont der
singende und komponierende Schau-
spieler, der zunächst Krankenpfleger
gelernt hat. Die Durchschnittsehe in
Deutschland bringe es gerade einmal
auf 6,34 Jahre – was allerdings leicht
untertrieben ist (aktuell hält eine Ehe
hierzulande im Mittel 14,9 Jahre).

„Jetzt streiten wir schon wieder“,
erinnert er sich mit seiner Gattin im
Duett, die dabei mit einem Jazzbesen
rhythmisch auf eine Dose schlägt. Alle
Hoffnung, „es wieder hinzukriegen“
setzen die beiden – warum auch im-
mer – in ihre Chorleiterin. Später gibt

Irrniss den Tipp: „Wenn Sie Ehepro-
bleme haben: Die Chorleiterin und
das Meer helfen immer.“ An den Oze-
an fahren sie sehr gern, wie der 51-
Jährige erklärt. Viele Lieder handeln
davon. Darunter auch eines, bei dem
es um Sex geht und das den wenig
passenden Titel „Cowboy, Benz und
Honigbrote“ trägt.

Von urkomisch bis traurig
Im wahrsten Wortsinn ein Lied sin-
gen können die etwas älteren Zuhörer
von der Erkenntnis „Heute will ich
und kann nicht mehr wie in alten Ta-
gen.“ Auch den Tod thematisiert Punk
Pot Girl: „Wirst du schreien, wenn ich
tot bin oder weinen ganz allein?“,
wird da gefragt. Gute-Laune-Titel
sind unter anderem die Stücke, die
nach dem Genuss einer Thees-Uhl-
mann-Platte oder eines Herbert-Grö-
nemeyer-Videos entstanden sind. Ein
trauriges Liebeslied, das eher erhei-
tert, hat die 47-jährige Risse-Kauf-
mann ganz sanft auf den Lippen: „Ich
bin eine Schnulze.“

Als Berliner Schnauze verkündet
sie mit Nachdruck „Mamaaaa hat den

besten Shit“. Ebenso köstlich ist das
Lied, in dem die zweifachen Eltern au-
genzwinkernd bedauern, dass sie
Nachwuchs in die Welt gesetzt haben:
„Goldfische! Die machen keinen
Dreck und der Preis ist angemessen.
Wie teuer Kinder sind, tut man leicht
vergessen.“ Urkomisch ist der Song
mit dem Refrain „Du stinkst mir,
wenn du da bist. Liebe tut oft weh,
doch bei uns läuft es irgendwie rund.“
Wer den Reim im Blick hat, ahnt es
eventuell schon, worauf dieses Kaba-
rettstückchen hinausläuft, das einen
auf die falsche Fährte lockt mit Sätzen
wie „Beim Betrachten deines
Schwanzes weiß ich, dass du so fühlst
wie ich.“ Es ist eine Liebeserklärung
vom Menschen an den Hund. Der
echte Vierbeiner der Musiker hat der-
weil schon längst die Herzen der Be-
sucher erobert. Während des gesam-
ten Programms liegt er dem Paar auf
der Bühne eingerollt zu Füßen und als
die beiden sich mit Kaiser am Ende –
vor den zwei Zugaben – verneigen,
stellt sich auch der Hund ganz selbst-
verständlich dazu und lässt sich be-
klatschen.

Im Namen des Swing

Yasi Hofer & Band im Blauen Haus.
Yasi Hofer & Band gastieren am Freitag, 8.
November, 20 Uhr, im Theater Blaues
Haus in Bolanden/Weierhof. Entdeckt
von Steve Vai stand Yasi als 14-Jährige
erstmals auf der Bühne. Ein Jahr später
begann sie über eine Begabtenprüfung
mit dem Musikstudium. Nach drei Se-
mestern hatte sie schon ein Stipendium in
der Tasche, für die weltweit berühmteste
Musikhochschule, dem Berklee College
Of Music in Boston (USA). Ihr Debüt-Al-
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bum „YASI“, auf dem sie alle Stücke selbst
komponiert und arrangiert hat, wurde
von zahlreichen renommierten Musik-
fachzeitschriften mit Bestnoten bedacht.
„Ein besonderes Werk für alle Gourmets
der Rock-Musik“, schrieb etwa das Maga-
zin „Gitarre & Bass“. Sie selbst wird dabei
als eine der weltbesten Gitarristinnen be-
titelt. Auch im Internet überzeugt Yasi mit
weit über drei Millionen Clicks aufYouTu-
be. Die Gitarre ist das zentrale Element ih-
rer Musik, aberYasi Hofer begeistert auch

mit einer außergewöhnlichen, warmen
Alt-Stimme. Ihre Songs – ob instrumental
oder mit Gesang – sind eindringlich und
mitreißend, zugleich auch virtuos und ge-
fühlvoll. Das erlebten alle, die mit ihr bis-
her die Bühne teilten, darunter finden
sich Größen wie Entdecker Steve Vai, Sa-
voy Brown, UFO, Chris Thompson, Gil
Ofarim, Hellmut Hattler und sogar Neil
Young. Der Eintritt zu dem Konzert be-
trägt 18 Euro, ermäßigt liegt er bei 13 Eu-
ro. |rhp

The Voice-Teilnehmerin bei Party in
Großkarlbach. Stefanie „Stayfunny“
Nerpel, bekannt aus der TV-Casting-
Show „The Voice“ tritt am Donnerstag, 31.
Oktober, ab 19 Uhr bei der Halloween-
party in der Vinothek Schreier & Kohn,
Bissersheimer Straße 4, in Großkarlbach
auf. Die Sängerin aus Waibstadt (Rhein-
Neckar-Kreis) bei Heidelberg sang sich in
Staffel sieben der TV-Reihe ins Team der
Fantastischen Vier. Der Eintritt zu der Par-
ty ist frei. |rhp
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Punk Pot Girl: (Nicole Risse-Kaufmann) und Martin Risse (Mate Irrniss). FOTO: BENNDORF

BMS Bildungsmedien Service GmbH
Postfach 3320 • 38023 Braunschweig

Telefon 0800/18 18 787
www.verlage.westermanngruppe.de/schoeningh

Grammatik
84 Seiten
€ 7,95, ISBN 978-3-14-025143-3
Das ideale Nachschlagewerk für die 
gesamte Schulzeit.

Der Weg zur sicheren Zeichensetzung
112 Seiten
€ 7,95, ISBN 978-3-14-025141-9

Der Weg zur sicheren Rechtschreibung
112 Seiten
€ 8,95, ISBN 978-3-14-025142-6
Beide Bände enthalten zahlreiche Übungen, 
erklärende Beispiele und ein Lösungsheft.
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